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Einleitung
Die Welt ist voller Farben, die unsere Stimmung und unser Empfinden beeinflussen. 
Es ist das Ziel des Künstlers, diese Eindrücke in einem Gemälde einzufangen. Hierbei hilft 
Ihnen die Farblehre, mit der Sie die Farben verstehen, und richtig mischen lernen. Diese 
kleine Einführung zeigt Ihnen, wie Sie mit den Acrylfarben von Reeves an Hand des 
Drei-Farben-Mischsystems professionelle Ergebnisse erzielen können.

Sie werden lernen, wie Sie aus den drei Primärfarben (Grundfarben) Gelb, Rot und Blau 
fast alle Farbtöne selbst mischen können. Zusätzlich zu den Farbtönen, die sich mit dem 
Drei-Farben-Mischsystem entwickeln lassen, bietet die Reeves Farbpalette 40 weitere  
Farben, mit denen Sie ohne Begrenzung mischen können. Hierdurch verfügen Sie mit den 
Acrylfarben von Reeves und dem Drei-Farben-Mischsystem über die perfekte Grundlage 
für Ihre individuellen Projekte.  

Würde jeder Künstler die angebotenen Farbtöne rein und ungemischt verwenden, 
wären die meisten Kunstwerke austauschbar. Das Mischen von Farben erweitert die 
künstlerischen Möglichkeiten in der Malerei. Durch das Mischen entwickelt der Künstler 
nicht nur eine individuelle Ausdruckskraft, sondern begibt sich auch auf eine farbige Ent-
deckungsreise.

Wir zeigen Ihnen die ersten Schritte auf dieser farbigen Entdeckungsreise: das Mischen 
mit Primärfarben.

Einleitung



Das Drei-Farben-Mischsystem

™

Die Primärfarben

Die Grundfarben
Die Grundfarben werden auch Primärfarben genannt. Primärfarben nehmen unter den 
Farben eine besondere Stellung ein, da sie nicht aus anderen Farben gemischt werden 
können. Der Eindruck von Farbe entsteht auf dem Untergrund durch eine unterschiedli-
che Reflektion des Lichts (das aus Farben verschiedener Wellenlängen besteht). Bei einer 
blauen Farbe wird zum Beispiel nur das blaue Licht reflektiert. Dadurch entsteht der 
Farbeindruck Blau. Werden mehrere Farben gemischt, wird mehr Licht vom Untergrund 
verschluckt und die gemischte Farbe ist immer weniger leuchtend als die Ausgangsfarben. 
Man spricht daher auch von einer subtraktiven Farbmischung.

Drei-Farben-Mischsystem mit Primärfarben
Aus den drei Primärfarben Gelb, Cyan (Blau) und Magenta (Rot) können Sie 
fast jeden gewünschten Farbton mischen.
Die Primärfarben im Reeves Sortiment sind Zitronengelb (Lemon Yellow), 
Rosenrot (Rose Red) und Cölinblau Farbton (Cerulean Blue Hue).

Zitronengelb Rosenrot 
(Magenta Farbton)

Cölinblau Farbton 
(Cyan)

Theorie und Praxis
In der Theorie kann man die drei Grundfarben zu jeder beliebigen Farbe mischen.
In der Praxis hängt das Ergebnis sehr stark von den verwendeten Farben ab, da die zum 
Mischen verwendeten Farben oft nicht ausreichend den idealen Primärfarben entsprechen. 
Das Mischen ist daher immer ein spannendes Experiment. Beim Mischen spielen zudem 
noch die Lichtverhältnisse eine Rolle, da Farben bei Tages- und Kunstlicht unterschiedlich 
wahrgenommen werden. 
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Der Farbkreis

Der Farbkreis entsteht
Die Primärfarben Gelb, Blau und Rot können aus anderen Farben nicht gemischt werden.
Wenn man zwei Primärfarben miteinander mischt, entstehen Sekundärfarben. Das sind 
Orange, Grün und Violett. Der hier abgebildete Farbkreis soll verdeutlichen, wie die 
Primärfarben durch Mischen verändert werden können. Gelb liegt oben im Farbkreis, die 
beiden anderen Primärfarben Blau und Rot im gleichen Abstand von Gelb entfernt. 

Aus den Mischungen der Primärfarben ergeben sich folgende Mischfarben:
Gelb  +    Rot  = Orange
Blau +    Gelb = Grün
Rot  +    Blau = Violett

So sind aus den 3 Grundfarben bereits  6 Farbtöne entstanden.
Davon ausgehend entstehen je nach Mischung der Grundfarben weitere Zwischentöne. So 
bekommt man ein Blaugrün, wenn wenig Gelb in das Blau gemischt wurde und ein Hell-
grün wenn wenig Blau in das Gelb gemischt wurde. 

Wichtig ist, dass in die helle Farbe Gelb immer nur wenig von den farbstarken Tönen Blau 
oder Rot gemischt wird, da diese die Mischungen schnell dominieren können.

Gelb

RotBlau
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Die Mischbarkeit

Die hier gezeigten Beispiele geben nur einen kleinen Teil der Mischmöglichkeiten mit den 
Reeves Primärfarben wieder. Sie sehen, wie aus der Grundmischung Grün, Rot und Blau durch 
Zugabe der jeweiligen Primärfarben weitere Zwischentöne entstehen. Beim Mischen werden 
Sie schnell merken, wie unterschiedlich die Farbnuancen ausfallen können. 

Zitronengelb + Cölinblau     Zitronengelb + Cölinblau + Rosenrot   
Mischung Grün  

Zitronengelb + Rosenrot     Zitronengelb + Cölinblau + Rosenrot   
Mischung Rot  

Mischung Blau
Zitronengelb + Cölinblau + Rosenrot   Cölinblau + Rosenrot   

Helle, leuchtende Grüntöne   Abgedämpfte, dunkle Grüntöne   

Helle, leuchtende Rottöne  Abgedämpfte, dunkle Rottöne (Braun)  

Leuchtende Blautöne bis Violett  Dunkle Blautöne bis Neutralgrau  

Mischbarkeit der Primärfarben
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Erste Übung - Grün

Aus Blau und Gelb wird Grün
Mischt man Blau und Gelb zusammen entsteht ein grüner Farbton. 
Je nachdem wie viel  man von der blauen oder gelben Farbe beimischt, 
wird das Grün heller, neutraler oder bläulicher.

Blau Gelb
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Aus Blau und Rot wird Violett
Mischt man Blau und Rot, entsteht Violett. Je nach Mischung erhält man 
dunkle rötliche Blautöne oder bläuliche Rottöne.

Blau Rot

Zweite Übung - Blau
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Aus Rot und Gelb wird Orange
Mischt man Rot mit Gelb entsteht Orange. Auch hier wird das Orange 
heller oder dunkler, je nach Mischungsverhältnis. Durch einen Hauch Rot 
im Zitronengelb kann ein warmes Sonnengelb erstrahlen.

Rot Gelb

Dritte Übung - Rot
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Aus Gelb, Blau und Rot wird Grau

NeutralgrauKaltgrauWarmgrau

Grau

Gemischt zu gleichen 
Teilen aus den Primärfarben

Gemischt aus 
Schwarz und Weiß

Vierte Übung - Grau

Was passiert eigentlich, wenn alle 3 Grundfarben zusammengemischt werden? 
Man erhält je nach Mischung Grau oder Brauntöne. Durch immer wieder andere Mengen-
verhältnisse erhält man eine riesige Anzahl an Braun- oder Grautönen, die sehr lebendig 
wirken, im Gegensatz zu einer Mischung aus Schwarz und Weiß, die die daneben liegen-
den Farbtöne in einem Gemälde eher abschwächt.

Mischt man alle drei Primärfarben zu gleichen Teilen, entsteht Neutralgrau. Dieses kann 
durch Beimischung weiterer Primärfarben verändert werden,und es lassen sich kalte und 
warme Grautöne erzeugen. Diese können durch Rot einen rötlichen Schimmer bekommen, 
oder durch das Beimischen von mehr Gelb oder Blau einen grünlichen Schimmer. Es lassen 
sich unendlich viele Nuancen mischen, die in einem Gemälde die nötige Lichtstimmung 
erzeugen. 

Aber genug mit der Theorie. Nehmen Sie jetzt Farbe und Pinsel zur Hand, und entdecken 
auch Sie, wie Sie mit dem Drei-Farben-Mischsystem ganz einfach und erfolgreich die richti-
gen Farbtöne für Ihre Projekte mischen können!
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Die hier gezeigten Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt; jede Verwertung oder 
gewerbliche Nutzung der Abbildungen und Texte  ist verboten und nur mit ausdrücklicher 
Genehmigung von ColArt Deutschland GmbH gestattet.  Die Ratschläge sind sorgfältig erwo-
gen und geprüft, dennoch kann keine Garantie für ein Gelingen übernommen werden. Eine 
Haftung von ColArt Deutschland GmbH und seiner Beauftragten für Personen-, Sach- und 
Vermögensschäden ist ausgeschlossen. 
© 2012 ColArt Deutschland GmbH 
Gutenbergstr. 4 • D-63477 Maintal • email: info@colart.de

Weitere Infos über Acrylfarben finden Sie auch bei
www.acryl-farbe.info oder bei www.quadratologo.de
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